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Der illschling hat sich von den
Trltten nicht mehr erüolt.

blitzschnell", sagt,,Bubis"
Besitzerin Manuela B. Die
Ex-Frau des bekannten Ex-
tremsportlers Sepp Resnik -
er war Österreichs ,,Iron

Man'-istimmernoch
schockiert. Ohne ein
Wort zu sagen, trat der
Irre von der U6 mehr-
fach auf den Misch-
lingshund ein. Dann
verschwand er über
die Rolltreppe.

,,Bubi" lag wim-
mernd und blutend am Bahn-
steig. ManuelaB. brachte ihn
sofort zu einer Tierärztin -
am Sonntagverstarb er.

Wahnsinniger. Die Polizei
wertet die U-Bahn-Videos
jetzt aus, die Staatsanwalt-
schaft könnte mit den Bil-
dern an die Öffentlichkeit
gehen. ,,Ich hoffe, dass dann
einer der empörten Hunde-
freunde diesen Wahnsinni-
gen ans Messer liefern wird",
sagt Manuela B.

Tierschützer legen Fakten auf den Tisch
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6 die brutale Attacke
n ,,Ich hatte gerade auf die
rr Anzeigentafel ge-
r schaut-, alles ging I
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öSruRnglCn zEs waren vie-
le Passanten d.ort, ist denn
wirklich niemand zu Hilfe
gekommen?
MANUELA B.: Leider nein.
Aber ich selber war auch
so geschockt, dass ich gar
nicht reagieren konnte.
Ich hoffe nur, dass einer
der empörten Hunde-
freunde diesen Wahnsin-
nigen erkennt und ihn
ans Messer liefern wird.

nz Wien den
de-Mörder

Uberwachungskamera der
Wiener Linien gefilmt wor-
den. Der auffallend große
und kräftige Hundequäler
soll daraufgut zu erkennen
sein. Er war in Begleitung
einer ebenfalls großen und
dunkel gekleideten Bekann-
ten. Das Pärchen hatte einen
weiß-braunen Pitbull-Ter-
rier bei sich.

tTierquälerei kein
Kaualiersdelikta
öSf f nRercn-Recherchezeigt:
Die Prügelaftacke gegen ,,Bu-
bi" ist leiderkein Einzelfall.

Wien. Siewerdenmitdem
Auto überfahren, an die
Wand genagelt, strangu-
liert. 600.000 Hunde leben
in Österreich, 60.000 in
Wien. Viele erleben tagtäg-
lich die Hölle auf Erden.
I lmmer mehr Anzeigen. .Die
Hemmschwelle, Tiere zu
quälen, ist in den letzten
Jahren geringer geworden ',
bedauert Renate Grell vom
Y er ein Anim al C ar e lnt e rn qti-
onql (www. animalcar e - int er -
notional. org) gegenüber ÖS-
TERREICH. ,,Fürviele ist es
ein Kavaliersdelikt."
I Strafe zu gering. Einer der
Gründe: Im schlimmsten
Fall droht bei Tierquälerei
($ 222 Strafgesetzbuch) eine
Haftstrafe von einem Jahr.
,Viel zu wenig", wie Grell
bedauert.
I,,Scheidungsopfer". Auch
die Präsidentin des Wiener
Tierschutzvereins (www.
w r -ti er s chut zv er ein. o r g),
Madeleine Petrovic. sieht
sich häufig mit Gewaltatta-
cken gegen Tiere konfron-

tiert.,,Tiere werden immer
wiederbenützt, um andere
zu kränken, beispielsweise
bei Scheidungen." Und Pe-
trovic weiter:,,Tiere deswe-
gen zu misshandeln, ist das
Letzte.'
f Mehr aktuelle Fälle. Erst
heuerwurde ein 46-jähriger
Vorarlbergerverurteilt, weil
er der Katze seiner Freundin
den Kopf abgeschnitten hat-
te. Und: Im Sommer schoss
ein 60-jähriger Burgenlän-
der auf eine Hündin. - Sie
war auf sein Grundstück ge-
rannt...


